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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Alldrink, 
Bauhaus, LIDL, Netto, 
Möbel Kempf, Norma, 

Rossmann

Obertshausen (ah) Es heißt oft, 
das Ehrenamt sei das Rück-
grat der Gesellschaft. Zu die-
sen Stützen gehört auch Hans 
Maus, der dafür im Winterre-
fektorium im Kloster Seligen-
stadt mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen ausgezeichnet 
worden ist. 
Hans Maus engagiert sich eh-
renamtlich seit mehr als zwei 
Jahrzehnten in seiner Heimat-
stadt bei der Turngesellschaft 
1897 Hausen e.V. ehrenamtlich 
engagiert. Er gründete vor 25 
Jahren die Abteilung Wan-
dern bei der Turngesellschaft 
1897 Hausen e.V. und engagiert 
sich seitdem mit größtem Eifer 
in dieser Abteilung sowie im 
gesamten Verein. Die Turn-
gesellschaft 1897 Hausen e.V. 
ist mit rund 1.200 Vereinsmit-
gliedern einer der größten 

Sportvereine in Obertshausen. 
Im Dezember 1998 gab es die 
erste Rund-Wanderung von 
Groß-Umstadt nach Heubach 
und zurück. Nach diesem er-
folgreichen Start ging es dann 
im Folgejahr gleich mit acht 
Wanderungen weiter. Bis heu-
te wurden in jedem Jahr acht 
Wanderungen angeboten 
und auch durchgeführt. Der 
Aufwand die Wanderungen 
zu planen, durchzuführen 
und zu leiten ist erheblich. Es 
reicht nicht, einfach auf einer 
Karte eine Tour zusammen zu 
stellen. Dazu muss z.B. für die 
Mittagsrast etwas Passendes 
ausgesucht werden. Mal ist es 
eine Vesper aus dem Rucksack 
oder es wird eine Einkehr zur 
Mittagsrast ausgesucht. Die-
se muss natürlich auch bereit 
sein eine Wandergruppe auf-

zunehmen. Dazu kommt, dass 
die Tour schon mal als Vor-
Tour abgelaufen werden muss. 
Da kommt es darauf an, ob es 
die Wege überhaupt noch gibt 
und auch noch alle begehbar 
sind, oder ob die Natur sie zu-

rückgeholt hat. So ist es doch 
ein erheblicher Zeitaufwand 
und mehrmaliges Anfahren 
des Startpunktes erforderlich, 
bis man dann die Tour auch 
mit einer Gruppe gehen kann. 
Unzählige Stunden hat der 

erfahrene Wanderer vor den 
Karten des Vermessungsam-
tes Offenbach verbracht, um 
die schönsten Routen auf dem 
Papier festzuhalten. Im Laufe 
der 25 Jahre Wanderabteilung 
der TGS Hausen sind so über 
200 Wanderungen geplant und 
durchgeführt worden. Neben 
den Tageswanderungen hat 
Hans Maus über viele Jahre 
auch Zweitagestouren geplant. 
So war die Gruppe etwa 15 Jah-
re lang auch über das gesamte 
Wochenende unterwegs. In 
den vergangen 25 Jahren legte 
Hans Maus um 4.000 Kilome-
ter Wanderweg für TGS zurück. 
Über 4.500 Wanderer begleite-
ten ihn in all diesen Jahren. 
Auch ist im Jahr 2013 zum 
15-jährigen Bestehen der Wan-
derabteilung auch ein kleines, 
illustriertes Buch im A4-Format 

gestaltet worden. Dort sind alle 
Wanderungen mit einer kur-
zen Beschreibung dem zuge-
hörigen Kartenausschnitt dar-
gestellt. 
Neben all den Aktivitäten mit 
der Wandergruppe ist ein wei-
teres Projekt aus der Taufe ge-
hoben worden: „Lass uns doch 
einige Wanderungen um Hau-
sen und Obertshausen gestal-
ten.“ So hat er dann auch die 
Touren rund um Hausen und 
Obertshausen zusammenge-
stellt. Diese sind auf dem Inter-
netauftritt der TGS Hausen bei 
der Abteilung „Wandern“ zu 
finden. Neben seinem Engage-
ment in der Wanderabteilung 
war und ist Hans Maus ein au-
ßerordentlich engagiertes Mit-
glied. So steht er Jahr für Jahr 
bei vielen Diensten dem Verein 
treu zur Seite.

Über 20-jähriges Engagement bei der TGS Hausen
Ehrenbrief des Landes Hessen für Hans Maus 

Hans Maus mit Ehefrau Thea, Kreistagsvorsitzendem Volker 
Horn und Landrat Oliver Quilling.�  (Foto: ah)

Obertshausen (ah)  „Wer im 
Ehrenamt tätig ist, der schenkt 
seine Zeit der Gemeinschaft“, 
erklärte Landrat Oliver Quil-
ling bei der Verleihung des 
Ehrenbriefes des Landes Hes-
sen im Winterrefektorium in 
ehemaligen Benediktinerklos-
ter in Seligenstadt. Dies trifft 
im besonderen Maße auf Horst 
Mürell zu. Mit dieser Auszeich-
nung wurde ihm für sein an-
dauerndes ehrenamtliches En-
gagement in verantwortlichen 
Positionen beim Turnverein 
1873 e. V. Hausen gedankt.

 Horst Mürell engagiert sich im 
außerordentlichen Maße und 
hat einen ganz besonderen An-
teil an der positiven Entwick-
lung des Turnvereins Hausen 
mit aktuell rund ca. 1.100 Mit-
gliedern. Er hat immer ein offe-
nes Ohr für seine Vereinsfreun-
de, steht dem Vorstand mit 
Rat und Tat zur Seite und ist 
ein besonderes Beispiel für das 
Wirken im Ehrenamt. Seit 1965 
ist er Mitglied des TV Hausen 
und seither sportlich und eh-
renamtlich für seinen Verein 
unterwegs. Die meisten Mit-

glieder kennen den Verein tat-
sächlich nicht ohne ihn. „Frag´ 
mal den Horst!“, ist deshalb 
auch oft die Antwort, die man 
auf knifflige Fragen bekommt. 
Es kennt wohl derzeit niemand 
den Verein besser als er. Seit 
seinem achten Lebensjahr und 
damit seit über 55 Jahren ist er 
Mitglied in den Abteilungen 
Fußball und Turnen im TV 
Hausen. In seiner Jugend hat 
er alle Fußballmannschaften 
des Turnvereins durchlaufen. 
Die Mitgliedschaft füllt Horst 
Mürell mit zahlreichen Auf-
gaben. Zunächst von 1990 bis 
2007 als Jugendtrainer im Be-
reich Fußball. So trainierte er 
verschiedene Fußball-Jugend-
mannschaften des TV Hausen. 
Langjährig engagierte er sich 
auch als Schriftführer im 
Hauptverein und seit 1999 
übernahm der gelernte Banker 
die Kassenverwaltung für den 

Hauptverein. Als langjähriger 
Kassierer hat er ein genaues 
Auge auf die Kasse und macht 
sich mit seiner Sparsamkeit 
manchmal unbeliebt. Aus dem-
selben Grund wird er aber auch 
wertgeschätzt. Eine solide Kas-
senführung ist die Grundlage 
für einen gesunden Verein.
Fortsetzung auf Seite 2

TV Hausen praktisch in der DNA verankert 
Ehrenbrief des Landes Hessen für Horst Mürell

Horst Mürell mit Ehefrau Angela, Kreistagsvorsitzendem Volker 
Horn und Landrat Oliver Quilling.�  (Foto: ah)
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Jedem Anfang wohnt
ein Zauber inne

Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr persönliche Ereignis
Die Geburtshilfe Langen sorgt dafür, dass Sie Ihr Kind in familiärer
Geborgenheit zur Welt bringen können. Dabei steht die Sicherheit von
Mutter und Kind immer an erster Stelle.
Weitere Informationen und das Kursangebot für Schwangere und
werdende Eltern finden Sie unter: www.asklepios.com/langen/

experten/geburtshilfe oder:

ne

Obertshausen (NZO) Baumaß-
nahmen stehen derzeit am Rat-
haus Schubertstraße an. Dabei 
handelt es sich nicht um den 
Neubau, sondern um die Ins-
tallation von Rettungstreppen 
an dem Hausener Verwaltungs-
gebäude. In Gebäuden wie dem 
des Rathauses an der Schu-
bertstraße ist für die Sicherheit 
der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter - neben dem Rettungs-
weg über die interne Haupt-
treppe – von der zuständigen 
Aufsichtsbehörde ein zweiter 
Rettungsweg vorgeschrieben. 

Ein von der Stadt beauftragter 
Brandschutznachweis hat dies 
bestätigt.
Dieser Vorgabe entsprechend 
wurde in den 1960er Jahren 
als zweiter Rettungsweg eine 
Wendeltreppe genehmigt. Aus 
heutiger Sicht ist diese Flucht-
möglichkeit nicht mehr ausrei-
chend beziehungsweise auch 
nicht mehr zugelassen. Dies 
hat zur Folge, dass für den Wei-
terbetrieb des Rathauses ein 
zweiter Rettungsweg nach heu-
tigen Anforderungen dringend 
notwendig ist.

Dieser Anforderung kommt die 
Stadt Obertshausen nun nach 
und lässt auf der West- und 
Ostseite des Rathauses jeweils 
eine sogenannte Gerüsttreppe 
aufstellen. Insbesondere vor 
dem Hintergrund der bevor-
stehenden Entscheidung über 
den Neubau, war der Magist-
rat der Stadt Obertshausen um 
Kostenminimierung bemüht. 
Dennoch: Der Rathausbetrieb 
muss und soll weiterlaufen. Da-
her wird nun übergangsweise 
ein Provisorium für den zwei-
ten Rettungsweg aufgestellt, 

welches den Mitarbeitenden 
im Gefahrenfall als weitere 
Fluchtmöglichkeit dient.
Seit Mitte Januar stehen Aushu-
barbeiten an, um anschließend 
ein Fundament zu erstellen. 
Der Rohbauer übernimmt dies 
erst auf der Ostseite Richtung 
Parkanlage, danach auf der Ost-
seite zur Richard-Wagner-Stra-
ße hin. Später stellt der Gerüs-
tbauer an diesen Stellen dann 
die beiden Gerüsttreppen auf. 
Die Arbeiten dauern – je nach 
Witterung – bis voraussichtlich 
April an.

Gerüsttreppen für den Rettungsweg kommen
Bauarbeiten am Rathaus Schubertstraße

Obertshausen (NZO) Nur zur 
sogenannten Gartenmüll-Sai-
son hat der städtische Bauhof 
an der Leipziger Straße auch 
samstags geöffnet. Nach der 
kurzen Winterpause öffnet 
sich die Schranke zum Bauhof 
wieder ab Samstag, 3. Februar. 
Geöffnet ist dann von 9 bis 14 
Uhr. Es wird Grünschnitt ange-
nommen, aber auch die ande-
ren Container wie zum Beispiel 

für Elektroschrott, Altbatterien 
und Bauschutt können kosten-
frei zur Müllentsorgung ge-
nutzt werden.
Grünschnitt (Anlieferung 
nur mit Pkw ohne Anhänger) 
kann zudem samstags an der 
Sammelstelle am Parkplatz am 
Feuerwehrhaus Hausen an der 
Gumbertseestraße abgegeben 
werden.
Die Grünschnitt-Tage sind 

samstags von 3. Februar bis 
einschließlich 14. Dezember.
Die Öffnungszeiten des städti-
schen Bauhofs an der Leipziger 
Straße sind Montag und Diens-
tag von 7 bis 12 Uhr sowie von 
13 bis 15.45 Uhr; mittwochs 
von 9 bis 12 Uhr sowie von 13 
bis 18 Uhr; donnerstags von 7 
bis 12 Uhr sowie 13 bis 15.30; 
freitags von 7 bis 11.45 Uhr 
und samstags (in der Garten-

müll-Saison) von 9 bis 14 Uhr.
Alle Abfuhrtermine und viele 
weitere wichtige Informatio-
nen rund um die Müllentsor-
gung entnehmen Interessierte 
auch dem städtischen Entsor-
gungskalender, der zum Jah-
reswechsel an die Haushalte 
verteilt wurde. Er ist auch im 
Internet unter https://www.
obertshausen.de/de/service/ab-
fall/abfallkalender abrufbar.

Gartenmüll-Saison beginnt am 3. Februar
Grünschnitt samstags zum Bauhof oder zur Sammelstelle bringen

Hausen (NZO) Alle Kinder 
sind herzlich eingeladen in die 
Pfarrbücherei Hausen, Pfar-
rer-Schwahn-Straße 6, wenn 
am Mittwoch, 31. Januar.
Von 15 bis 16 Uhr aus dem 
Buch „Die dumme Augustine“ 
von Otfried Preußler vorgele-
sen wird.
Anschließend können die Kin-

der Fastnachtsmasken anmalen 
und ausschneiden. Bitte eige-
ne Scheren mitbringen. Und 
es können Bücher, Spiele und 
CD ś sowie Tonies ausgeliehen 
werden. Auch sonntags von 11-
12 Uhr öffnet die Pfarrbücherei 
Hausen das Team freut sich auf 
große und kleine Leser.

Vorlesen und Basteln                       
in Pfarrbücherei Hausen

In über 20 Berufsfeldern können In-
teressierte bei Netto Marken-Discount
ihre Zukunft aktiv gestalten und von
der individuellen Betreuung, Förderung
und den Entwicklungsmöglichkeiten
bei einem der größten Ausbildungsbe-
triebe profitieren. Sehr gute Leistungen
honoriert Netto nach erfolgreichem
Ausbildungsabschluss zudem mit einer
garantierten Übernahme.
Mit 84.000 Mitarbeitenden und über

5.600 Auszubildenden gehört Netto
Marken-Discount zu den führenden
Ausbildungsbetrieben im deutschen
Lebensmitteleinzelhandel. Zahlreiche
Ausbildungsberufe in den Bereichen,
wie zum Beispiel Logistik, E-Commerce,
IT, Verwaltung und Vertrieb ermögli-
chen einen interessanten Karriereweg.
Wer die berufliche Laufbahn bei Netto

mit akademischen Inhalten verknüpfen
möchte, findet in den zwei Abiturien-
tenprogrammen oder den neun dualen
Bachelor-Studiengängen eine Zukunfts-
perspektive mit Aufstiegsmöglichkeiten.
Führungspositionen bei Netto werden

bevorzugt mit Mitarbeitenden aus den
eigenen Reihen besetzt. Weitere Infor-
mationen unter: www.netto-online.de/
karriere/Ausbildung.chtm

Gesucht und gefunden:

Netto Marken-Discount bietet 2024
über 2.400 Ausbildungsplätze

ANZEIGE

Gewinner gesucht!
Beim Obertshäuser
Adventskalender vom

Stadtmarketing Obertshausen und
des Rotary Club Offenbach

Einhard wurden noch
nicht alle Gewinne abgeholt.

Gewonnen haben:
1073, 1112, 1124,
1125, 1137, 1138,
1144, 1152, 1153,

1154, 1193, 1201, 1211, 1213,
1213, 1220, 1231, 1247, 1259,
1260, 1261, 1284, 1321, 1333,
1360, 1370, 1410, 1416, 1439,
1442, 1444, 1451, 1459, 1476,
1479, 1479, 1488, 1542, 1555,
1561, 1570, 1594, 1596, 1598,
1607, 1623, 1631, 1632, 1634,
1642, 1684, 1690, 1707, 1712,
1715, 1725, 1730, 1762, 1769,
1772, 1799, 1823, 1862, 1863,
1869, 1874, 1903, 1919, 1924,
1934, 1951, 1954, 2019, 2020,
2054, 2057, 2068, 2073, 2077,
2090, 2109, 2115, 2129, 2131,
2142, 2173, 2225, 2255, 2263,
2324, 2397, 2413, 2429, 2430,
2501, 2550, 2553, 2555, 2559,
2566, 2584, 2593, 2645, 2650,
2802, 2818, 2858, 2881, 2884,
3007, 3052, 3095, 3209, 3230,
3246, 3350, 3352, 3392, 3466,
3547, 3566, 3609, 3613, 3642,
3647, 3717, 3721, 3723, 3735,
3737, 3740, 3752, 3753, 3767,
3802, 3813, 3830, 3833, 3835,
3879, 3897, 3921, 3944, 3983,
3995, 4000, 4137, 4163, 4178,
4206, 4215, 4219, 4235, 4262,
4276, 4284, 4293, 4295, 4306,

4332, 4366,
Der Gewinn kann unter

Vorlage des Kalender noch bis
zum 31.01.2024 zu den üblichen
Öffnungszeiten im Büchertreff
Obertshausen abgeholt werden.

Fortsetzung von Seite 1

Er ist aber nicht nur sparsam, 
sondern gibt auch gerne Gel-
der frei, wenn es darum geht, 
langjährigen Mitgliedern oder 
engagierten Ehrenamtlern et-
was Gutes zu tun. Gerne orga-
nisiert er Veranstaltungen mit, 
um „Danke“ zu sagen. 
Auf die Frage, warum er sein 
Ehrenamt trotz vieler Höhen 
und Tiefen, schon so vie-
le Jahre ausübe, sagt er: „Es 
macht mir einfach Spaß!“ Für 
längere Prozesse, Kreativität 
und Veränderungen ist Horst 
Mürell nicht unbedingt zu 
haben. „Das macht alles nur 
noch mehr Arbeit“, meint er 
und „Ich bin ein Verwalter, 
kein Gestalter.“ So sollte das 
150jährige Jubiläum 2023 eine 

echte Herausforderung für ihn 
werden. Der Festausschuss 
und auch das Vorstandsteam 
hatten sehr viele kreative Ide-
en und Diskussionsbedarf. 
Und alles würde viel Geld kos-
ten. Als Kassierer gab es kein 
Entrinnen. Er musste sich in 
vielen Sitzungen den umfas-
senden Planungen hingeben. 
Wenn ihm die Sitzungen zu 
lange dauerten, hat er schon 
`mal mit einem beherzten 
„Weiter geht̀ s!“, versucht die 
Entscheidungen zu beschleu-
nigen. Mit mäßigem Erfolg. 
Bei der Preisgestaltung mach-
te er aber keine Kompromisse. 
„Wir müssen auch Geld verdie-
nen!“ Und „Nur glatte Preise, 
das gibt sonst Ärger mit dem 
Wechselgeld!“ Er hatte, genau 
wie für den Verein sonst, die 

Kasse gut im Griff. 
Angesteckt von der Energie 
der anderen und angetrieben 
von der Liebe zu seinem Ver-
ein hat Mürell im Jubiläums-
jahr zusätzlich logistische 
und administrative Aufgaben 
übernommen, hat sich um 
Sponsoring gekümmert, die 
Jubiläumsausstellung betreut, 
war Ansprechpartner für alle 
und immer vor Ort, wenn es 
etwas zu tun gab. 
Der TV Hausen ist im Hause 
Mürell praktisch in der DNA 
verankert und wurde offen-
sichtlich deshalb auch Horst 
Mürell in die Wiege gelegt. 
Bereits sein Vater war akti-
ver Fußballer und Leichtath-
let und nach seiner aktiven 
Laufbahn lange Jahre Kassen-
verwalter im Vorstand. Das 

TV-Gen besitzen selbstver-
ständlich auch seine vier Kin-
der sowie die vier Enkelkinder. 
Beide Töchter sind lizenzierte 
Übungsleiterinnen in der Ab-
teilung Turnen, die beiden 
Söhne und eine Schwieger-
tochter sind in der Fußballab-
teilung aktiv, alle vier Enkel-
kinder sind ebenfalls Mitglied 
im TV Hausen. Doch damit 
noch nicht genug. Obendrein 
ist seine Frau Angela mit dem 
TV ehrenamtlich verbunden 
und kümmert sich um die Mit-
gliederverwaltung. Freunde 
und Weggefährten berichten, 
Horst Mürell ist jemand, der 
nicht gerne im Rampenlicht 
steht. Er fühlt sich stets der 
Sache verpflichtet und genießt 
im Stillen, wenn es „seinem“ 
TV Hausen gut geht.

TV Hausen praktisch in der DNA verankert 

Kreis Offenbach (NZO) Wer 
Spaß und Freude am Umgang 
und Zusammenleben mit Kin-
dern hat, sie fördern und ihnen 
Geborgenheit geben kann und 
darüber hinaus noch Platz für 
ein weiteres Kind in seiner Fa-
milie hat, sollte sich folgenden 
Termin vormerken: Am Diens-
tag, 20. Februar 2024, lädt der 
Kreis Offenbach von 18:00 bis 
20:00 Uhr in das Kreishaus, 
Werner-Hilpert-Straße 1 in 
Dietzenbach, zu einem Infor-
mationsabend zum Thema 
„Pflegeeltern gesucht“ ein.

Potenzielle Pflegeeltern haben 
die Möglichkeit, sich aus erster 
Hand über das Thema Kurzzeit-
pflege und Pflegeverhältnisse 
auf Dauer zu informieren. Pfle-
gefamilien sind die beste Alter-
native zu leiblichen Eltern, weil 
sie Kindern ein stabiles Umfeld 
und emotionale Bindungen 
bieten. Pflegeeltern werden 
im Kreis Offenbach professio-
nell unterstützt. So bietet der 
Pflegekinderdienst des Kreises 
eine intensive Vorbereitung 
und regelmäßige Beratungen 
an. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Pfle-
geeltern auszutauschen. Den-
noch darf die Aufgabe nicht 
unterschätzt werden. Pflegeel-
tern sollten deswegen im Le-
ben stehen, belastbar sein und 
Freude am Zusammenleben 
mit Kindern haben.

Wer sich generell angespro-
chen fühlt, kann sich montags 
bis freitags von 9:00 bis 12:00 
Uhr unter Telefon 06074 8180-
3255 an den Pflegekinderdienst 
des Kreises Offenbach wenden. 
Wer Interesse an dem Infor-
mationsabend „Pflegeeltern 
gesucht“ hat, wird gebeten, 
sich unter der gleichen Telefon-
nummer anzumelden. 

Weitere Informationen zu dem 
Thema finden sich online un-
ter www.kreis-offenbach.de/
Pflegefamilien. 

Infoabend für poten-
tielle Pflegeeltern

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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MIGRÄNE?
In unter 1h raus
aus der Nummer.1

Mit der Nummer 1*:
Formigran.

• Wirkt gezielt an
der Schmerz-Stelle

• Bekämpft die
Migräne-Ursache

• Mildert auch
Begleiterscheinungen

*Absatz nach Packungen, OTC Arzneimittel mit
Naratriptan und Almotriptan; Quelle: Insight
Health, MAT 06/2023 • Vor der Einnahme sollte
Rücksprache mit einem Arzt gehalten werden.
• 1https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/10321110/

FORMIGRAN 2,5 mg Filmtablette. Wirkstoff:
Naratriptan (als Naratriptanhydrochlorid).
Akute Behandlung der Kopfschmerzpha-
sen von Migräneanfällen mit und ohne
Aura. Enthält Lactose. www.formigran.de
•Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.de

(PZN 02195485)

Noch mehr Power für Gelenke
Wir empfehlen, die Gelenkgesundheit zusätzlich mit Rubaxx Komplex (Apo-
theke, PZN: 17884291) zu unterstützen. Besonders Arthrose-Patienten sollten
auf eine ausreichende Menge an Vitaminen und Mineralstoffen achten. In
Rubaxx Komplex sind essenzielle Nährstoffe für die Funktionalität unserer
Gelenke kombiniert, welche zum Erhalt von normalen Knochen, Knorpeln und
Bindegewebe beitragen.

*Arzneitropfen bei Verschleißkrankheiten der Gelenke; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 06/2023 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Schmerzen in Knie, Hüfte
oder Händen?

Diese natürlichen Arzneitropfen begeistern bei Arthrose
25 Millionen Deutsche leiden
tagtäglich unter Gelenkschmer-
zen. Die Ursache ist meist Ge-
lenkverschleiß (Arthrose).
Insbesondere Menschen in
fortgeschrittenem Alter sind
betroffen. Die gute Nachricht:
Mit speziellen Arzneitropfen
kann Arthrose wirksam behan-
delt werden (Rubaxx Arthro,
Apotheke).

Arthrose –
was ist das eigentlich?
Arthrose trifft nahezu jeden.

Denn es handelt sich um eine

Verschleißerkrankung der Ge-
lenke, die mit zunehmendem
Alter immer weiter fortschrei-
tet. Durch die jahrelange Belas-
tung baut sich die schützende
Knorpelschicht zwischen den
Knochen mehr und mehr ab. Ist
irgendwann nicht mehr ausrei-
chend Knorpel übrig, beginnen
die Knochen aufeinander zu rei-
ben und Schmerzen zu verursa-
chen. Zusätzlich sammelt sich
Knorpelabrieb, der zu Entzün-
dungen und noch mehr Schmer-
zen führen kann.

Wirksamer Arzneistoff
überzeugt
Umdiese quälenden Beschwer-

den in den Griff zu bekommen,
haben Forscher verschiedene
Arzneipflanzen ausgiebig unter-
sucht. Eine stach dabei beson-
ders heraus: Die Weißbeerige
Mistel! Ihr Wirkstoff (enthalten
in Rubaxx Arthro) hat sich spe-
ziell bei Arthrose bewährt: Er
wirkt nicht nur schmerzlindernd,
sondern ist auch entzündungs-
hemmend – und setzt damit an
den beiden Hauptproblemen
der Arthrosegeplagten an. Was
unsere Experten zusätzlich

begeistert: Der Wirkstoff der
Weißbeerigen Mistel kann sogar
bestimmte Körperzellen stoppen,
die knorpelschädigende Stoffe
produzieren.

Starke Kombi:
wirksam und verträglich
Rubaxx Arthro ist speziell bei

Arthrose zugelassen und bietet

„Seit Tagen habe ich keine
Schmerzen mehr im Knie!

Ich werde die Tropfen weiter
nehmen.“
(Klaus W.)

Unsere Experten raten daher:
Gehen Sie bereits bei ersten
Anzeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor
die Schmerzen Ihren Alltag
bestimmen.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Betroffenen nicht nur wirksame,
sondern zugleich gut verträgliche
Hilfe: Anders als viele herkömm-
liche Schmerzmittel haben die
Arzneitropfen keine bekannten
Neben- oder Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln.
Rubaxx Arthro, die Nr. 1* Arznei-
tropfen bei Arthrose, ist rezept-
frei in jeder Apotheke erhältlich.

Medizin ANZEIGE

Obertshausen (NZO) Zu 
ihrer nächsten Sitzung 
treffen sich die Mitglieder 
des Umwelt-, Verkehr- und 
Bauausschusses (UVB) am 
Montag, 29. Januar, im 
großen Saal des Bürger-
hauses an der Tempelho-
fer Straße. Beginn der öf-
fentlichen Sitzung ist um 
19.30 Uhr.

Nach den Mitteilungen durch 

den Vorsitzenden sowie den 
Mitteilungen des Magistrats 
der Stadt Obertshausen ist un-
ter anderem die mögliche Teil-
nahme am Förderprogramm 
„Klimaangepasstes Waldma-
nagement“ (KLAWAM) Thema 
der Sitzung. 
Im Mai 2023 fand zu diesem 
Thema bereits eine UVB-Son-
dersitzung mit Vertretern 
von HessenForst, welche die 
Teilnahme befürwortet, statt. 

Auch der Klimabeirat der Stadt 
Obertshausen hat sich mit 
dem Thema befasst und steht 
dem Förderprogramm positiv 
gegenüber.
Weiter beschäftigen sich die 
Ausschussmitglieder mit ei-
nem Sperrvermerk für die In-
vestition des Skateparks. Ak-
tuell stehen noch zusätzliche 
Planungen und Prüfungen an, 
bevor die Stadtverordnetenver-
sammlung schlussendlich eine 

Entscheidung treffen kann. 
Es ist davon auszugehen, dass 
die Investitionssumme stei-
gen wird. Nun geht es darum, 
dass die vom Magistrat für den 
Nachtragshaushalt geplante 
Summe für den Skatepark ei-
nen so genannten Sperrver-
merk bekommt. Damit kann 
das geplante Geld erst nach 
Aufhebung des Sperrmerks 
und mit Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung aus-

gegeben werden.
Auch der Bau des neuen Ver-
waltungsgebäudes wird an 
diesem Abend Thema im UVB 
sein.
Vor Eröffnung beziehungswei-
se zu Beginn der Ausschuss-
sitzung haben Einwohnerin-
nen und Einwohner der Stadt 
Obertshausen die Möglichkeit, 
unter Nennung ihres Namens 
ortsbezogene Fragen an den 
Magistrat und die Fraktionen 

zu richten, soweit der Gegen-
stand der Frage zum Aufga-
benbereich des Ausschusses 
gehört. 
Nicht zulässig sind Fragen, die 
sich auf Themen der Tagesord-
nung des Ausschusses oder der 
nachfolgenden Stadtverord-
netenversammlung beziehen. 
Fragen müssen so gestellt wer-
den, dass sie einen konkreten 
Gegenstand haben und eine 
kurze Antwort möglich ist.

Von Förderprogramm bis Skatepark 
Umwelt-, Verkehr- und Bauausschuss tagt

Obertshausen (NZO) Der Sozial-
ausschuss tagt wieder am Diens-
tag, 30. Januar, ab 19.30 Uhr im 
Kleinkunstsaal des Bürgerhauses, 
Tempelhofer Straße 10. Neben 
Mitteilungen der Ausschussvor-
sitzenden sowie des Magistrats 

steht an diesem Abend die Vor-
stellung des Vereins LUIS HILFT 
auf der Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzung. Vereinsvertreten-
de stellen den noch jungen Ver-
ein vor, der es sich zur Aufgabe 
gemacht, Betroffene und Ange-

hörige im Umgang mit Depressi-
onen zu unterstützen.
Weiter steht ein Bericht zu den 
im Dezember beschlossenen 
Kommunalen Integrations- und 
Vielfaltsstrategien (KIV) an. Da-
bei geht es um geplante Maß-

nahmen im Jahr 2024.
Wie üblich, können Einwoh-
nerinnen und Einwohner 
Obertshausens vor Eröffnung 
beziehungsweise zu Beginn der 
Ausschusssitzung unter Nen-
nung ihres Namens ortsbezo-

gene Fragen an den Magistrat 
und die Fraktionen richten. Die-
se müssen sich jedoch auf den 
Aufgabenbereich des Ausschus-
ses beziehen. Fragen zu Angele-
genheiten, die Gegenstand der 
Tagesordnung des Ausschusses 

oder der nachfolgenden Stadt-
verordnetenversammlung sind, 
sind nicht zulässig. Fragen müs-
sen so gestellt werden, dass sie 
einen konkreten Gegenstand 
haben und eine kurze Antwort 
möglich ist.

Sozialausschuss tagt im Kleinkunstsaal

Obertshausen (NZO) Zu ihrer 
nächsten Sitzung kommen die 
Mitglieder des Sport-, Kultur- 
und Bildungsausschuss (SKB) 
am Mittwoch, 31. Januar, zu-
sammen. Treffpunkt für die öf-
fentliche Sitzung ist um 19.30 
Uhr im Kleinkunstsaal des Bür-
gerhauses in der Tempelhofer 
Straße 10.
Neben Mitteilungen der Aus-
schussvorsitzenden sowie des 

Magistrats steht bei dieser 
Sitzung die Vorstellung des 
Jugendfördervereins Oberts-
hausen auf der Tagesordnung. 
Seinen Ursprung hat der junge 
Verein in einer Vereinbarung 
zwischen FC Kickers Oberts-
hausen und FC Teutonia Hau-
sen. Mittlerweile ist der Jugend-
förderverein Obertshausen im 
Vereinsregister des Amtsgerich-
tes Offenbach eingetragen. Da-

bei hat es sich der Förderverein 
zum Ziel gemacht, alle Jugend-
lichen, in allen Jahrgängen, ge-
mäß ihrem Können im Bereich 
Fußball zu fördern.
Weiter beschäftigen sich die 
Ausschussmitglieder mit der 
Veranstaltungsübersicht des 
Fachbereichs Sport, Kultur und 
Bildung für das Jahr 2024.
Zudem ist eine geplante Erhö-
hung der Investition für die 

Entwicklung des Sportzent-
rums in den Jahren 2024 und 
2025 Thema. Diese geht in das 
Zahlenwerk des Nachtrags-
haushalts 2024 ein. Die ent-
sprechende Kostensteigerung 
wurde im SKB sowie im Haupt-, 
Finanz- und Wirtschaftsaus-
schuss bereits erläutert und 
dargestellt. Zwischenzeitlich 
liegt das Bodengutachten vor, 
so dass die Ausführung des 

Umbaus, wie in der damaligen 
Präsentation vorgestellt, statt-
finden könnte.
Vor Eröffnung beziehungswei-
se Beginn der Ausschusssitzung 
haben Einwohnerinnen und 
Einwohner der Stadt Oberts-
hausen die Möglichkeit, unter 
Nennung ihres Namens orts-
bezogene Fragen an den Magis-
trat und die Fraktionen zu rich-
ten - soweit der Gegenstand 

der Frage zum Aufgabenbe-
reich des Ausschusses gehört. 
Fragen zu Angelegenheiten, 
die Gegenstand der Tagesord-
nung oder der nachfolgenden 
Stadtverordnetenversammlung 
sind, sind nicht zulässig. Fra-
gen müssen so gestellt werden, 
dass sie einen konkreten Ge-
genstand haben und eine kurze 
Antwort möglich ist.

Sport-, Kultur- und Bildungsausschuss tagt
Vorstellung des Jugendfördervereins und Kunstrasen sind Thema
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11.02.2024 Kinderfasching
02.03.2024 Starkbierfest
06.03.2024 Rudel SingSang
16.03.2024 Sautanz
22.03.2024 Karaoke Show

Mo. - Di.: Ruhetag
Mi. - Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr 
So.: 12:00 – 21:00 Uhr

Geburtstagskinder
27.01. Elisabeth Schulze, � 101 Jahre
28.01. Valerie Jungblut, � 85 Jahre
28.01. Wilko Galm, � 80 Jahre
28.01. Lioba Picard, � 70 Jahre
30.01. Vincenzo Messena,�  75 Jahre
30.01. Werner Schmidt, � 70 Jahre
31.01. Katica Metz, � 70 Jahre
01.02. Franz Richter, � 85 Jahre
01.02. Heinrich Seibel, � 80 Jahre
02.02. Dieter Wilhelm, � 75 Jahre
02.02. Karl-Heinz Jäckel, � 75 Jahre

Goldene Hochzeit
01.02. Mehmet und Ayse Alikoglu

27.01.	 Flora Apotheke
	 Seligenstädter Str. 1, Seligenstadt, Tel. 06182/826258
28.01.	 Fasanen Apotheke
	 Geleitstr 66a, Hanau, Tel. 06181/96116
29.01.	 Apotheke zum Löwen
	 Frankfurter Str. 35, Offenbach, Tel. 069/813685
30.01.	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709
31.01. 	 Fleming Apotheke
	 Doorner Str. 62, Hanau, Tel. 06181/962962
01.02.  	 Fasanen Apotheke
	 Geleitstr. 66a, Hanau, Tel. 06181/96116
02.02.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) 
„Woow, was für ein Saal“, 
„eine irre Atmosphäre“: 
Das waren die sponta-
nen Äußerungen, die den 
Tanzpaaren entfuhren, 
als sie den Veranstal-
tungsraum der diesjähri-
gen UNIVERSAL Champi-
onship betraten. 

Drei Paare der Tanz-Sport-Ma-
nufaktur Ballroom Performan-
ce Obertshausen waren dazu 
mehrere Tage in das lombar-
dische Mantua gereist. Die 
ehemalige europäische Kul-
turhauptstadt des Jahres war 
Anziehungspunkt für die in-
ternationale Tanzsportszene. 
Knapp 2.000 Starts konnten 
die Organisatoren an den vier 
Turniertagen verzeichnen, die 
dafür eine schnöde Messehal-

le in einen exklusiven Ballsaal 
verwandelten. Ein mit mehr 
als 15 Metern Breite riesiger 
LED-Monitor zeigte die je-
weiligen Rundenauslosungen 
an, Lichterketten gaben der 
Bühne festlichen Glanz. Die 
mehreren Hundert Zuschau-
enden nahmen ausschließlich 
an Tischen Platz, die teils mit 
Kerzenleuchtern versehen und 
in verschiedenen Stufen auf-
steigend in dem ansonsten 
abgedunkelten Saal platziert 
waren. Die Paare waren sich 
einig: „Das macht Spaß in ei-
nem solchen Ambiente zu tan-
zen“.  
Den Auftakt machten aus 
Obertshausener Sicht dabei die 
Tanzsport-Professionals, die 
bereits am ersten der vier Tage 
zum Leistungsvergleich antra-
ten. Darunter auch die Trainer 
der Tanz-Sport-Manufaktur, 
Aurelia und Heinz-Josef Bi-
ckers. Die noch im November 
frisch gekürten Weltmeister 
ließen in ihrer eigenen Alters-
gruppe, den Ü55, nichts an-
brennen und gewannen alle 
Tänze deutlich. Erfreulich war 
aus Sicht der beiden erfahre-
nen Profi-Tänzer insbesondere 
das Abschneiden bei dem wei-
teren Turnier, bei dem sie an-
traten. Handelte es sich hier-
bei doch um die UNIVERSAL 
Championship bei den Profes-
sionals in der Ü18-Altersgrup-
pe. Hier stellte sich ein sehr 

großer Teil der Weltspitzen-
paare dem Leistungsvergleich. 
Nach starker Präsentation in 
den Runden zuvor konnten 
Heinz-Josef und Aurelia so-
gar das sehr leistungsstarke 
Halbfinale erreichen. Deutlich 
verbessert zeigten sich auch 
Gabi und Michael Reimers, 
die bei sämtlichen Turnieren, 
bei denen sie zwei Tage lang 
antraten, von den 12 bis 16 in-
ternationalen Wertungsrich-
tern klar in die jeweils nächste 
Runde gekreuzt wurden. „Be-

sonders viel Spaß hat dabei 
das Tanzen mit den Ü18-Ama-
teurpaaren gemacht“, so Gabi 
Reimers nach dem Turnier. 
Das konnten man auch der 
Platzierung der beiden Ball-
room Performance-Tänzer 
entnehmen: Sie ließen von 
248 Paaren immerhin sage 
und schreibe 100 Tanzpaare 
hinter sich. „Ein großartiges 
Ergebnis bei deutlich verbes-
serter Leistung“, lobte die 
Trainerin Aurelia Bickers das 
Tanzen der beiden. Ebenfalls 

ihr Ziel erreichten Britta und 
Guido Obmann: Ihnen gelang 
zum ersten Mal in ihrer noch 
jungen Tanzkarriere, ein in-
ternational besetztes Finale zu 
ertanzen. Bei der Ü55-A-Klasse 
platzierten sie die internatio-
nalen Wertungsrichter dabei 
auf Platz 7. „Die Bewegungen 
waren heute bereits ein gan-
zes Stück geschmeidiger. Und 
wenn sie die Flächenpräsenz 
jetzt noch ausbauen, dann 
klappt es mit dem Hochklet-
tern bei den Finalplätzen ganz 

bestimmt“, macht ihr Mann 
Heinz-Josef den nächsten 
Arbeitsschwerpunkt für die 
Tänzer der Tanz-Sport-Manu-
faktur Ballroom Performance 
Obertshausen aus. 
Alle drei Tanzpaare sind sich 
einig: Die intensive Arbeit in 
der sogenannten „Winterpau-
se“ hat sich gelohnt. Und das 
bezaubernde historische Man-
tua in Italien ist nicht nur für 
Touristen eine Reise wert.
�
� (Foto: privat)

Tanz-Sport-Manufaktur Ballroom Performance Obertshausen                         
bei UNIVERSAL Championship

Obertshausener Tanzpaare nach Winterpause deutlich verbessert

Obertshausen (NZO)  Gemäß 
der gültigen Friedhofsord-
nung der Stadt Obertshau-
sen müssen Blumen, Kränze, 
Grabgebinde und ähnlicher 
Grabschmuck sowie Kerzen 
und Grablampen auf/an den 
Rasen- Urnenrasen- und Ur-
nenbaumgrabstätten sowie 
vor den Urnenwänden be-
ziehungsweise Stelen 14 Tage 
nach der jeweiligen Bestattung 
von den Nutzungsberechtig-
ten entfernt werden.
Daher möchte die Stadt 
Obertshausen alle Nutzungs-
berechtigten an diese Vorgabe 
erinnern und bittet darum, 
den Grabschmuck bis Mitt-
woch, 31. Januar, in die da-
für aufgestellten Behältnisse 
zu entsorgen. Geschieht dies 
nicht, so wird die Friedhofs-
verwaltung nach abgelaufener 
Frist den Grabschmuck ohne 
Ankündigung kostenpflichtig 
beseitigen.

Entfernung des 
Grabschmuckes    
bis 31. Januar

Obertshausen (NZO) Zwölf 
Punkte weist die Tagesordnung 
des nächsten Haupt-, Finanz- 
und Wirtschaftsausschusses 
(HFW) auf. Die Mitglieder tref-
fen sich dazu am Donnerstag, 
1. Februar, um 19.30 Uhr im 
Kleinkunstsaal des Bürgerhau-
ses in der Tempelhofer Straße 
10.
Zu Beginn der Sitzung stehen 
Mitteilungen des Ausschussvor-

sitzenden sowie des Magistrats 
an. Weiter geht es an diesem 
Abend um die kostendeckende 
Abfallgebühr 2024/25. Dazu 
gibt es einen Bericht der SWS 
Schüllermann und Partner AG.
Weiter beschäftigen sich die 
HFW-Ausschussmitglieder mit 
dem Nachtrag 2024 zum Dop-
pelhaushalt für die Haushalts-
jahre 2023 und 2024. Zudem 
betrachtet der Ausschuss das 

Investitionsprogramm des 
Nachtrags zum Doppelhaus-
haltgenauer. Dabei geht es 
auch um Änderungen bei dem 
Betrag zur Entwicklung des 
Sportzentrums sowie des ge-
planten Skateparks.
Auch der geplante Beitritt 
der Stadt Obertshausen zur 
gemeinsamen Vergabestelle 
der Städte Neu-Isenburg und 
Heusenstamm ist Thema des 

Abends. Diese soll bei der Stadt 
Neu-Isenburg angesiedelt sein. 
Dazu ist eine öffentlich-recht-
liche Vereinbarung notwendig. 
Das erforderliche Geld wird in 
den Folgehaushalten entspre-
chend mitberücksichtigt.
Gegen Ende der Tagesordnung 
stehen noch folgende Themen 
an: Einführung eines Amt-O-
Mat (Vorschlag durch den Aus-
länderbeirat), ein Grundstücks-

verkauf sowie der Bau des 
neuen Verwaltungsgebäudes.
Die Chance, Fragen zu stellen, 
haben Einwohnerinnen und 
Einwohner vor Eröffnung be-
ziehungsweise zu Beginn der 
Ausschusssitzung. Unter Nen-
nung ihres Namens können 
ortsbezogene Fragen an den 
Magistrat und die Fraktionen 
gerichtet werden - soweit der 
Gegenstand der Frage zum Auf-

gabenbereich des Ausschusses 
gehört. Fragen zu Angelegen-
heiten, die Gegenstand der 
Tagesordnung des Ausschus-
ses oder der nachfolgenden 
Stadtverordnetenversammlung 
sind, sind jedoch nicht zuläs-
sig. Fragen müssen so gestellt 
werden, dass sie einen kon-
kreten Gegenstand haben und 
eine kurze Antwort möglich ist.

Von Abfallgebühr über Nachtrag bis zu Verwaltungsgebäude
Mitglieder des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beraten
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Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Freitag, 26. Januar
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Samstag, 27. Januar
18.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 28. Januar
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
Mittwoch, 31. Januar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
den Anliegen der Zeit und für 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche Kirche St. Josef 
Freitag, 2. Februar
Darstellung des Herrn
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Samstag, 3. Februar
18.00 Uhr: Vorabendmesse mit 
Blasiussegen Kirche St. Pius 
Sonntag, 4. Februar
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Hochamt mit Blasi-
ussegen Kirche St. Pius 

Waldkirche Oberts-
hausen 

Freitag, 26. Januar
20.00 – 23.00 Uhr: Jugendkreis 
„Backbone“ im Gemeindehaus
Samstag, 27. Januar
10.00 – 12.15 Uhr: „Tor zur Bi-
bel“ Glaubenskurs in 8 Kursein-
heiten (Anmeldung erbeten) im 
Gemeindehaus (1. Einheit)
Sonntag, 28. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrerin 
Kornelia Kachunga).
Der Eine-Welt-Kiosk hat geöff-
net. Die Bücherkiste hat geöff-
net.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
Montag, 29. Januar

15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
Dienstag, 30. Januar
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus Andacht, 
Kaffee und Kuchen
Mittwoch, 31. Januar
18.00 – 20.00 Uhr: Treff Inter-
national im Gemeindehaus
Donnerstag, 1. Februar
10.00 – 12.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kir-
che im Gemeindehaus Kaffee, 
Snacks, 10.45 Uhr Orgelandacht
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worshipchor in der Kirche
Sonntag, 4. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrer Mi-
chael Zlamal).
Der Eine-Welt-Kiosk hat geöff-
net. Die Bücherkiste hat geöff-
net.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
Hauskreise, Gesprächs- 
und Bibelkreise finden 
während der Woche statt. Nä-
here Informationen über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshau-
sen: Wegbegleiter für Trauern-
de).
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro 
Dienstag und Freitag von 10- 12 
Uhr, Mittwoch von 16. – 18.30 
Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653.
Pfarramt  Hausen: Pfarrer Mi-
chael Zlamal, Im Hasenwinkel 
4, Tel. 41537
Pfarramt Obertshausen: Pfarre-
rin Kornelia Kachunga, Theo-
dor-Körner-Straße 10, Tel.41561
Sprechzeiten: Jederzeit nach 
Vereinbarung außer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Obertshausen (NZO) Die AWO 
Obertshausen bietet soziale 
Dienstleistungen, die über-
zeugen. Auch Iman Khedher. 
Als neu aufgenommenes 200. 
Mitglied des Ortsverbands der 
AWO Obertshausen unter-
stützt sie gerne die umfang-
reiche Arbeit des Sozialdienst-
leisters, die von der Alten- und 
Krankenpflege über das Be-
treute Wohnen bis hin zu den 
Waldkindergärten reicht und 
darüber hinaus noch weitere 
Bereiche umfasst.
Die 1994 im Distrikt Schik-
han, der zur autonomen Re-
gion Kurdistan im Nordosten 
des Irak gehört und als Haupt-
siedlungsgebiet der Jesiden 
gilt, geborene Iman Khedher 
kam 2011 nach Deutschland. 
Auch wenn es im Irak keine 
Schulpflicht gibt, besuchte sie 
nach sechs Grundschuljahren 
die vierjährige Mittelschule, 
ehe sie mit 16 Jahren nach 
Deutschland floh.
„Bei uns zu Hause wurde kur-
disch gesprochen, während 
ich in der Schule arabisch 
lernte“, sagt Khedher und er-
innert sich: „Nach dem Tod 
von Staatspräsident Saddam 
Hussein 2003 bestimmten 
die Fundamentalisten immer 
mehr den Alltag, so dass für 

uns Jesiden das Leben zuneh-
mend gefährlicher wurde.“ Im 
Alter von 16 hatte sie bereits 
geheiratet und floh anschlie-
ßend mit ihrem jesidischen 
Mann nach Deutschland. Das 
Aufnahmelager in Gießen 
war ihre erste Station, ehe sie 
dank der in Offenbach woh-
nenden Schwägerin den Weg 
nach Obertshausen fand. Bald 
kamen die Söhne Delcan, der 
inzwischen das Adolf-Reich-
wein-Gymnasium in Heu-
senstamm besucht, und Dar-
vin sowie Töchterchen Dilara 
zur Welt. Bereits 2017 waren 
ihre Eltern nachgezogen. Iman 
Khedher lernte rasch Deutsch 

und hievte ihre Sprachkennt-
nisse auf das beachtliche Ni-
veau B2, das für viele Jobs 
Voraussetzung ist und sogar 
zur Einschreibung zahlreicher 
Studiengänge an der Uni be-
rechtigt. Ihrer erfolgreichen 
Führerscheinprüfung folgte 
der gelungene Hauptschulab-
schluss einschließlich zweier 
freiwilliger Praktikas in der 
Kita St. Thomas Morus und 
dem Haus Jona. Letzteres er-
streckte sich über vier Monate. 
Nachdem ihre dreijährige 
Tochter in der Kita aufge-
nommen worden war, startete 
Khedher im September eine 
Ausbildung zur Kauffrau für 

Büromanagement, bei der sich 
zwei Tage Theorie an der Offen-
bacher Theodor-Heuss-Schu-
le mit drei Tagen praktischer 
Tätigkeit bei der AWO Oberts-
hausen abwechseln. Aufgrund 
mangelnder Ortskenntnis 
hatte sie vor ihrem Vorstel-
lungsgespräch am Eingang 
der Geschäftsstelle der AWO 
Obertshausen den zufällig 
vorbeikommenden und ihr 
unbekannten Geschäftsführer 
Rudolf Schulz nach dem Weg 
gefragt. Erleichterung mach-
te sich breit, als sie bemerk-
te, dass beide das selbe Ziel 
hatten. „Bereits an meinem 
ersten Ausbildungstag führte 
mich Silvia Acemi, die Vorsit-
zende der AWO Obertshausen, 
durch alle Abteilungen und 
Häuser, so dass ich ein Bild 
von der Größe des Unterneh-
mens bekommen konnte“, sagt 
Khedher, die sich bereits einen 
Tag nach dem Abschicken ih-
rer E-Mail-Anfrage über eine 
Einladung zum Vorstellungs-
gespräch bei der AWO Oberts-
hausen freute.
Infos zum Ausbildungsplat-
zangebot, aber auch zur Mitar-
beit bei der AWO Obertshausen 
gibt es in der Friedensstraße 26 
sowie unter der Telefonnum-
mer 49484.

AWO Obertshausen begrüßt Iman Khedher              
als 200. Mitglied

Auch Ausbildungsbeginn bei Arbeiterwohlfahrt

Iman Khedher freut sich als 200. Mitglied der AWO Obertshau-
sen über einen Blumenstrauß, den der ehrenamtliche Geschäfts-
führer Rudolf Schulz überreicht.�  (Foto: AWO)

Obertshausen (NZO)  Zum 
Jahresbeginn gab es einige or-
ganisatorische Fragen zu klä-
ren und interne Absprachen 
bezüglich der Jahresplanung 
zu treffen. Dabei ging es z.B. 
um die Festlegung der Kollek-
ten sowie um Finanzen allge-
mein sowie um die Übernah-
me von Verantwortlichkeiten 
in verschiedenen Bereichen.
Kollektenplan
Am Ausgang unserer Sonn-
tagsgottesdienste wird immer 
eine Kollekte erbeten. Entwe-
der handelt es sich um eine so-
genannte Pflichtkollekte (die 
wird an dem jeweiligen Sonn-
tag dann überall in unserer 
Landeskirche für bestimmte 
gemeinnützige oder wohltäti-
ge Zwecke und Einrichtungen 
erbeten) oder eine sogenannte 
Wahlpflichtkollekte, wo die 
Kirchenvorstände selbst unter 
vorgeschlagenen Spendenzwe-
cken auswählen können sowie 
immer auch freie Kollekten, 
die unserer eigenen Kirchen-
gemeinde zugute kommen. 
Die freien Kollekten betref-
fend hat der Kirchenvorstand 
schon vor lange Zeit enstchie-
den, dass wir 6-8 dieser freien 
Kollekten wiederum an Ein-
richtungen oder Organisatio-
nen abgeben, deren Arbeit wir 
unterstützenswert finden. Die-

se sind in diesem Jahr:
(1) ERF (Evangeliumsrund-
funk)
(2) Gemeinsam für Rhein-
Main
(3) Familien-Mutmach-Tag e.V.
(4) Open Doors
(5) Johannes Gerloff
(6) GAiN (Global Aid Network)
(7) Lädchen Obertshausen
Außerdem hat sich der Kir-
chenvorstand für folgende 
Wahlpflichtkollekten in die-
sem Jahr entschieden:
21.01.2024 – 3. Sonntag nach 
Epiphanias
a) „Meere ohne Plastik – 
Nord- und Ostsee vor Müll-
flut retten“ (Naturschutzbund 
Deutschland e.V.)
25.08.2024 – 13. Sonntag nach 
Trinitatis
a) Stiftungsfond DiaStart (Dia-
konie Hessen)
8.09.2024 – 15. Sonntag nach 
Trinitatis
a) Jugendwerkstatt Gießen
17.11.2024 – Vorletzter Sonn-
tag im Kirchenjahr/Volkstrau-
ertag
d) Aktion „Hoffnung für Ost-
europa“
Anstehende Termine
Samstag, 20. Januar Bibliotanz 
von 15-17 Uhr im Gemeinde-
haus: Pfarrerin Schefzyk lädt 
ein, einen Bibeltext nicht nur 
zu lesen oder zu hören, son-

dern auch körperlich ganz in 
ihn einzutauchen und so den 
Begebenheiten aus damali-
ger Zeit besser und intensiver 
nachspüren zu können. Es 
wird auf jeden Fall ein unver-
gessliches Erlebnis werden und 
neue Einsichten in die Leben-
digkeit der Bibel schenken. Für 
die Teilnahme sind keine Vor-
erkenntnisse erforderlich und 
es gibt auch keine Altersbe-
grenzung. Bitte bequeme Klei-
dung anziehen.
Sonntag, 21. Januar um 18 Uhr 
Stadtgebet: Immer am dritten 
Sonntag im Monat laden wir 
herzlich alle Interessierten 
zum ökumenischen Stadtgebet 
ein. Wir beten für unsere Stadt 
und die Anliegen der Men-
schen vor Ort.
Samstag, 27. Januar Start des 
Glaubenskurses „Tor zur Bi-
bel“: Wie jedes Jahr laden wir 
alle am Glauben interessierte 
Menschen zu unserem Glau-
bensgrundkurs ein. An sie-
ben Samstagvormittagen von 
10 - 12.15 Uhr beschäftigen 
wir uns mit den grundlegen-
den Themen des christlichen 
Glaubens und lassen Raum für 
Fragen und Zweifel und für 
das Teilen von persönlichen 
Erfahrungen in Kleingrup-
pen. Am achten Samstag (16. 
März) feiern wir zusammen 

einen Gottesdienst und essen 
gemeinsam. Wenn du auf der 
Suche nach dem Sinn deines 
Lebens bist, bist du hier genau 
richtig!
Anbetungsabend am 28. Ja-
nuar um 18 Uhr: Am letzten 
Sonntag im Januar findet wie-
der ein Anbetungsabend statt. 
Wir möchten uns bewusst Zeit 
nehmen, Gott zu ehren, anzu-
beten und Zeit in seiner Ge-
genwart und Nähe zu verbrin-
gen. Denn in Ihm finden wir 
alles, wonach wir uns jemals 
sehnen könnten. Eine Begeg-
nung mit ihm verändert. Wir 
freuen uns auf die gemeinsa-
me Zeit!
Termine zum Merken oder 
„Save the date“
Sonntag, 18. Februar 19:15 
Uhr Filmvorführung „Philipp 
Mickenbecker“ (Anmeldung 
im Gemeindebüro unbedingt 
erforderlich!)
Sonntag, 21. April 18 Uhr Mit-
arbeiterdankgottesdienst
Sonntag, 9. Juni um 11.30 Uhr 
Gemeindeversammlung im 
Anschluss an den Gottesdienst
Sonntag, 15. Juni von 12 - 23 
Uhr Jubiläumsfeier „20 Jahre 
Backbone“
Sonntag, 23. Juni Gemeinde-
fest (genauere Infos folgen) 
und um 17 Uhr Gospelchor-
konzert.

Nachrichten aus dem Kirchenvorstand der Waldkirche

Obertshausen (NZO) Am Frei-
tag, 9. Februar, um 15.11 Uhr 
veranstaltet die Kolpingsfami-

lie Obertshausen ihren traditi-
onellen  Kreppelkaffee (nicht 
Samstag, 10. Februar). Eingela-
den ist jeder der einen gemüt-
lichen Nachmittag verbringen 
möchte. 
Wer einen Vortrag hat, bitte 
mitbringen. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkom-
men.

 Kreppelkaffee im                         
Pfarrsaal Herz Jesu

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

40-jährige Pflegehelferin sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Ich betreue seit vielen
Jahren ältere Menschen Daheim.
Weder trinke ich Alkohol noch rau-
che ich Zigaretten. Gerne Langfris-
tig! � 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104/9879935

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. � 069 - 59772692

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit

03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.deWir kaufenWohnmobile+Wohnwagen

Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

www.rheinmainverlag.de
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BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Region (PR) Nach einer langen

Periode der fallenden Einbruchs-

zahlen, insbesondere durch

die Corona-Pandemie und ver-

mehrtes Home-Office, steigen

die Einbruchzahlen nun stellen-

weise wieder rasant an. Höchste

Zeit also, über sichere Türe und

Fenster nachzudenken. Schließ-

lich möchte man ein sicheres

Zuhause haben, das man auch

guten Gewissens alleine lassen

kann. Doch es gibt wirksame

Abhilfe: „Einbrüche verhindern

beziehungsweise im Versuchs-

stadium stecken lassen, können

Fenster und Türen mit einer

geprüften mechanischen Ein-

bruchhemmung.

Mit Qualitäts-Sicherheits-Fens-

tern und -Türen wird das Eigen-

heim spürbar sicherer. Durch

enorm gestiegene Energiekosten

kommt immer öfter die Überle-

gung auf, wie man Energie und

die dadurch entstehenden Kos-

ten senken kann. Fenster und

Haustüren, die vor 1995 einge-

baut wurden, sind wahre Ener-

giefresser. Bis zu 40% der Wärme

gehen über die veralteten Fenster

und Türen verloren. Daher sind

besonders die Qualitäts-Sicher-

heits-Wärmeschutzhaustüren

mit unserer Winter-Aktion mit

kompletter Abwicklung durch

unseren Energieberater gefragt.

Experte Winfried Sommer prä-

sentiert ein umfangreiches

Lieferprogramm rund um die

Stichworte Qualitäts-Sicherheits-

Fenster, - Haustüren und -Über-

dachungsprogramme aller Art,

wie beispielsweise Terrassenüber-

dachungen, Vordächer, Woh-

nungsabschlusstüren, Vorbauten

und Carports auch Rollläden

und Innentüren. Dem Kunden

wird von der Planung und Bera-

tung über die Produktion bis zur

Lieferung undMontage ein kom-

pletter Rundumservice aus einer

Hand angeboten.

Der renommierte Fenster und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte

Auftragsabwicklung: Tel.: 06106/

733244

mobil: 0171/6512440, www.

fenster-sommer.de, Mail: fenster-

sommer@gmx.de.

Anzeige

Wärmeschutz und Energiesparen
KFW-Förderungszuschuss für Fenster und Türen sichern

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

• Verputzarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Kreative Techniken
• Fassadensanierung
• Trockenbau

Bayram Yagmur • Eibenstraße 9 • 63322 Rödermark
info@malerbetrieb-rödermark.de

Foto: Sommer Fenster

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Region (NZO) Nicht nur in der 
Hessischen Landesregierung 
gibt es neue Gesichter – auch in 
der Liga der Freien Wohlfahrts-
pflege ist nun der turnusgemäße 
Wechsel im Vorsitz vollzogen 
worden. Michael Schmidt, Ge-
schäftsführer der AWO Nord-
hessen, hat im Rahmen einer 
virtuellen Gesamtvorstandssit-
zung am 19. Januar 2024 das 
Amt von seinem Vorgänger, Di-
akonie-Vorstandsvorsitzendem 
Carsten Tag, übernommen. Der 
67-Jährige hat nun für zwei Jah-
re den Vorsitz im Gesamtvor-
stand der Liga Hessen inne. Sei-

ne Stellvertretung übernehmen 
Carsten Tag und Dr. Markus 
Juch (Diözesancaritasdirektor 
Fulda).
„Studien und Umfragen[1] be-
legen es, aber wir sehen und 
hören es auch selbst jeden Tag: 
Der Ton in der Gesellschaft 
wird rauer. Gefährliche Zündler 
versuchen aus der Not und der 
Verunsicherung der Menschen 
Kapital zu schlagen. Gleichwohl 
fühlen sich viele Menschen von 
politischen Entscheider*innen 
allein gelassen mit ihren Ängs-
ten und Nöten. Die Schere in 
der Bevölkerung zwischen Arm 

und Reich nimmt immer wei-
ter zu. Als Bündnis der Wohl-
fahrtsverbände in Hessen sagen 
wir klar NEIN zu antidemo-
kratischen Bestrebungen. Wir 
sind mit unseren rund 7.300 
sozialen Diensten und Angebo-
ten, 113.000 Beschäftigten und 
160.000 Ehrenamtlichen lan-
desweit vor Ort und helfen da, 
wo wir gebraucht werden. Wir 
sind für ein solidarisches Mit-
einander und werden das auch 
in unserer politischen Arbeit 
mit dem Claim #Zusammen-
Hessenstärken immer wieder 
deutlich machen“, so der neue 

Liga-Vorstandsvorsitzende Mi-
chael Schmidt.
Die neue Landesregierung hat 
viel auf der Agenda und wir be-
grüßen, dass sie wichtige Forde-
rungen und Handlungsempfeh-
lungen der Liga Hessen in den 
Koalitionsvertrag aufgenom-
men hat. Nun gilt es, die Umset-
zung mitzugestalten und genau 
hinzuschauen. Etwa beim Plan, 
die Plätze in der Pflegehelfer*in-
nen-Ausbildung und die Vergü-
tung zu erhöhen und auf eine 
Kurzfinanzierung umzustellen, 
damit alle Interessierten mit-
genommen werden. Gleiches 

gilt für die längst überfälligen 
Anpassungen im Ausbildungs-
zweig der Heilerziehungspfle-
ger*innen. Das ist ein guter 
Weg, dem drohenden Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken. 
3,4 Mio. Euro wären hierfür im 
Haushalt nötig. Auch der Aus-
bau der Kinderbetreuung ist 
für uns ein zentrales Vorhaben.  
Hier müssen die finanziellen 
Mittel zur Verfügung gestellt 
werden, um fehlende Angebote 
in den Kommunen schnell zu 
beheben. 
„Ein wichtiges und leider bisher 
vernachlässigtes Anliegen sind 

gezielte Maßnahmen und Pro-
gramme zur Bekämpfung der 
Armut. Über eine Million Men-
schen in Hessen waren im Jahr 
2022 von Armut betroffen. Die 
neue Regierung plant hier ei-
nen ressortübergreifenden Akti-
onsplan und die Weiterführung 
des Landesarmutsberichts. Das 
begrüßen wir, aber auch hier 
gilt es, wichtige Akteure wie uns 
Wohlfahrtsverbände einzubin-
den“, so Schmidt weiter. „Wir 
stehen mit unserem fachlichen 
Knowhow und unseren Hilfs-
strukturen hier als starker Part-
ner der Politik zur Verfügung.“

Michael Schmidt ist neuer Vorsitzender der Liga Hessen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Langen (RZ) Die Beantwortung 
von medizinischen Fragen stel-
len einen wichtigen Schwer-
punkt im Austausch mit Bürge-
rinnen und Bürgern dar.
Deshalb legt die Asklepios Kli-
nik Langen großen Wert auf 
entsprechende Fachgespräche. 
Es ist deshalb auch selbstver-
ständlich, wenn die Experten 
der Klinik im Bereich Rhein-
Main „vor Ort“ persönlich zur 
Verfügung stehen. Bereits im 
vergangenen Jahr wurde das 
Angebot positiv angenommen 
und sehr stark geschätzt. Ge-
rade der freundliche und kom-
petente Dialog mit den Medizi-
nern fand starken Anklang. So 
werden auch in diesem Jahr der 

Ärztliche Direktor und Che-
farzt der Klinik für Kardiologie, 
Angiologie und Internistische 
Intensivmedizin, Prof. Dr. Ralf 
Lehmann und der Chefarzt der 
Klinik für Pneumologie, Beat-
mungs- und Schlafmedizin, Dr. 
Thorsten Stein, zu verschiede-
nen Veranstaltungsangeboten 
einladen. 
Unabhängig davon können 
immer Sprechstundentermine 
in der Asklepios Klinik Langen 
vereinbart werden. Prof. Dr. 
Lehmann – 06103 912 1841 
und Dr. Stein – 06103 912 1492.
Das Foto zeigt Prof. Dr. Ralf 
Lehmann (links) und Dr. 
Thorsten Stein. 
� (Foto: Asklepios)

Spitzenmediziner im 
Austausch vor Ort

Veranstaltungsangebote Asklepios Langen

Obertshausen (NZO) Mit ei-
nem Paukenschlag startete 
Finn Wiebelhaus aus Oberts-
hausen in die neue Rennsai-
son. In diesem Jahr steigt der 
Rennyoungster in die Sport-
wagen auf und hatte am Wo-
chenende im portugiesischen 
Portimao sein Debüt. Bei der 
GT Winter Series ließ er auf 
Anhieb die Konkurrenz mit 
zwei Siegen und einem zwei-
ten Platz aufhorchen.
Finn Wiebelhaus klettert die 
Rennsportleiter weiter hinauf. 
Nach dem Kartsport und einem 
Jahr in der Formel 4, folgt nun 
der nächste Schritt – 2024 tritt 
er mit dem Haupt Racing Team 
im ADAC GT Masters an. Um 
bestens vorbereitet in das Jahr 
zu starten, hatte Finn am Wo-
chenende bei der GT Winter 
Series in Portugal sein Debüt 
im Mercedes AMG GT3. Der 
17-jährige Hesse zeigte keine 
Scheu und gehörte mit seinem 
550PS-starken Sportwagen di-
rekt zu den Favoriten.
„Der Start in das Wochenende 
verlief schon sehr viel verspre-
chend. Wir hatten zu Beginn 
eine nasse Strecke, das war für 
meine Entwicklung sehr wich-
tig. Dabei hilft auch die Zu-
sammenarbeit mit solch einem 
erfahrenen Team wie HRT“, 
zeigte sich Finn schon vor dem 
Qualifying bester Laune.
Im ersten von drei Wertungs-
läufen startete Finn Wiebel-

haus von der zweiten Startpo-
sition in sein ersten Rennen 
in einem GT3-Fahrzeug. 
Während der 30-minütigen 
Renndauer übte Wiebelhaus 
kontinuierlich Druck auf den 
Führenden aus, fand aber zu-
nächst keinen Weg an seinem 
Mitbewerber vorbei und muss-
te sich zunächst noch knapp 
geschlagen geben.
Lange ließ der erste Sieg aber 
nicht auf sich warten. In ei-
nem ereignisreichen Lauf mit 
einer Safety-Car-Phase und ei-
ner Rennunterbrechung über-
zeugte der 17-jährige am Sonn-
tagmorgen mit einer starken 
Leistung und errang mit gro-
ßem Vorsprung den ersten Sieg 

in der noch jungen Saison. Im 
abschließenden Endurance-
rennen über 55 Minuten wie-
derholte Wiebelhaus seinen 
Erfolg. Erneut enteilte der jun-
ge Hesse seinen Mitbewerbern 
und holte zum Abschluss des 
Rennwochenendes souverän 
den zweiten Laufsieg in der GT 
Winter Series.
„Wir sind hier angetreten, um 
erste Erfahrungen zu sam-
meln, dass es am Ende zu solch 
einem Erfolg reicht, hatte ich 
nicht erwartet. Ein großer An-
teil daran hat auch mein Team. 
HRT hat nicht umsonst die 
DTM gewonnen und gehört zu 
den besten Teams im Sportwa-
genbereich. Alle stehen hinter 

mir und unterstützen mich. 
Die Betreuung durch Manu-
el Reuter (Sieger der 24h von 
LeMans und DTM-Champi-
on) hilft mir dabei sehr. Er 
hat mir zahlreiche Tipps ge-
geben“, fasste der Förderpilot 
des ADAC Hessen-Thüringen 
nochmal zusammen.
In vier Wochen steht nun der 
nächste Einsatz auf dem Pro-
gramm, dann findet für Finn 
findet im spanischen Valencia 
der nächste Lauf der GT Win-
ter Series statt. Der Startschuss 
in Deutschland fällt Ende Ap-
ril in Oschersleben. Das ADAC 
GT Masters hat dort im Rah-
men der DTM seinen Saiso-
nauftakt.

Finn Wiebelhaus beeindruckt                                      
bei Sportwagendebüt

	
Zwei Laufsiege in der GT Winter Series / Mit Platz zwei ein weiteres Podium                                      

im Mercedes-AMG GT3

Finn Wiebelhaus siegt beim Debüt in Portugal.�  (Foto: privat)

Thema Nervenschmerzen

Verbreitete Qual: Ischias-Schmerzen
bei der Hälfte der Bevölkerung

Hilfe kommt mit einem speziellen Arzneimittel aus der Nervenmedizin
Langes Sitzen, schweres He-

ben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender
Schmerz im unteren Rücken,
der über den Po bis zum Fuß
ausstrahlen kann. Die einen kla-
gen zudem über Taubheits- oder
Kribbelgefühle. Andere wiede-
rum fühlen sich sogar wie vom

„Strom durchflossen“. Hinter
den Schmerzen rund ums Gesäß
steckt meist der Ischias-Nerv.
Wird Druck auf den Nerv aus-
geübt, z. B. durch falsche Bewe-
gungen, kann dieser gequetscht
oder gereizt werden. Auch eine
verrutschte Bandscheibe, die
auf den Nerv drückt, kann die
Ursache sein.

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Arzneimittelbild vor allem
bei Ischialgien mit ziehenden,
reißenden und brennenden

Schmerzen im Hüftnerv bis
zum Fuß eingesetzt. Nicht
weniger eindrucksvoll wirkt

Cimicifuga racemosa: Der
Arzneistoff kommt erfolgreich
bei ausstrahlenden Schmerzen
im Rücken sowie bei Neuralgie
im Becken zum Einsatz.

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich
Für Restaxil haben Wis-

senschaftler Iris versicolor
und Cimicifuga racemosa mit
drei weiteren bewährten Arz-
neistoffen zu einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex
kombiniert!
Das Beste: Die Schmerztropfen
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmerzen
geeignet.

Gesichtsrötungen?
Nein danke!

Rötungen an Nase und Wan-
gen entstehen, wenn die
Äderchen im Gesicht stärker
durchblutet werden und durch
die Haut schimmern. Gründe
dafür können häufige Tempe-
raturwechsel, zunehmendes
Alter oder UV-Strahlung sein.
Viele versuchen, dem Pro-
blem mit verschiedenen Prä-
paraten entgegenzuwirken.

Unser Tipp: Eine Spezial-
creme mit einzigartigem
3-fach-Effekt (Deruba, Apo-
theke)! Dank mikroverkapsel-
ter Pigmente kaschiert Deruba
Gesichtsrötungen sofort. Die
spezielle Aktivstoff-Formel
mildert sie längerfristig. Der
integrierte UV-Schutz mit
LSF50+ beugt der Entstehung
neuer Rötungen vor. Deruba –
die Rundum-Antwort auf
Hautrötungen!

Für Ihre Apotheke:

Deruba
(PZN 11008068)

www.deruba.de

(PZN 11008068)

www.deruba.de 

Nährstoff-Power für starke Nerven
Schon gewusst? Restaxil UMP B-Komplex (Apotheke,
PZN: 16198895) bietet mit seinem speziellen Nährstoff-Komplex
die ideale Ergänzung zum bewährtenArzneimittel Restaxil. Es ent-
hält den gesamtenVitamin B-Komplex, Calcium und Uridinmono-
phosphat (UMP).VitaminB1, B3, B6 und B12 sind beispielsweise
wichtig für eine normale Funktion des Nervensystems. Calcium
etwa trägt zu einer normalen Signalübertragung bei.

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln
Aus medizinischer Sicht ist

es wichtig, für eine erfolgreiche
Behandlung direkt an den
Nervenschmerzen anzusetzen.
Deshalb haben Experten
die Schmerztropfen Restaxil
speziell zur Behandlung von
Nervenschmerzen entwickelt.
So wird etwa der Arzneistoff
Iris versicolor in Restaxil laut

„Ich nehme Restaxil, wenn
ich große Nervenschmerzen
habe. Es hilft hervorragend
gegen Rückenbeschwerden

und im Ischias-Nerv.“
(Norbert L.)

Die Schmerzen
bei einer Ischialgie
strahlen bei den
meisten Betroffenen
entlang des
Ischias-Nervs
im unteren
Rückenbereich,
Gesäß und
Bein aus.

Medizin ANZEIGE

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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